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Umfrage-Basics | Studiensteckbrief

Auftraggeber Eigenstudie

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 500 Netto-Interviews unter Frauen in Österreich

Kernzielgruppe Frauen im Alter zwischen 14 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection | gewichtet

Feldzeit 25.06.2025 - 01.07.2025

Studienumfang 13 Fragen

Mobile Teilnahme 68,8%
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Zusammensetzung des Samples | n = 500 Frauen 

OÖ

19,2%

Stmk

15,1%

NÖ

19,9%

Ktn

7,3%

Tir

6,3%

Sbg

5,4%

Bgld

1,8%

Vbg

2,1%

W

22,7%

37,3%
Mit Matura

62,7%
Ohne

Matura
7,2%

14,8%
17,4% 17,0%

19,0%
17,0%

7,6%

14 - 19 
Jahre

20 - 29 
Jahre

30 - 39 
Jahre

40 - 49 
Jahre

50 - 59 
Jahre

60 - 69 
Jahre

70 - 75 
Jahre

4,5%

23,7%

43,3%

18,8%

9,7%

Weit über 
dem 

Durchschnitt

Über dem 
Durchschnitt

Etwa dem 
Durchschnitt

Unter dem 
Durchschnitt

Weit unter 
dem 

Durchschnitt

Finanzielle Situatuation

24,3%

58,0%

17,7%

Links Mitte Rechts

Politische Orientierung
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Generationen im Überblick | n = 500 Frauen

• 1. Nachkriegsgeneration

• Geburtenreichste 

Jahrgänge

• Wirtschaftswunder erlebt

• Arbeit hat hohen 

Stellenwert

• Von Wirtschaftskrise geprägt

• Berufliches Vorankommen 

wichtig

• Ausgeprägtes Konsumverhalten

• Streben nach hoher 

Lebensqualität

• Erste Digital Natives

• Mit Globalisierung groß 

geworden

• Hohes Bildungsniveau

• Arbeit und Privatleben 

verschmelzen

• „Generation Smartphone“

• Differenzieren zw. Arbeit 

und Privatleben

• Unsichere Zukunft

• Selbstverwirklichung in der 

Freizeit gesucht

1965 – 1979 1994 – 2010

1946 – 1964 1980 – 1993

Baby Boomer
24,5%

Millennials
26,2%

Generation X
26,0%

Generation Z
23,4%

Source: absolventa.de



5

Quick-Reader

• Digitale Belästigung als Alltagsphänomen: 70% der Österreicherinnen empfinden das 

Versenden intimer Inhalte ohne Zustimmung grundsätzlich als sehr problematisch. Fast 4 von 10 

heimischen Frauen im Alter von 14-75 Jahren haben bereits unerwünschte sexuelle Bilder oder 

Nachrichten erhalten (37%). In der Gruppe der Generation Z mussten bereits 7 von 10 Frauen 

(68%) diese Erfahrung machen. 

• Ekel und Ärger: 65% der österreichischen Frauen reagieren auf ein unerwünschtes intimes Bild 

mit Abscheu, 42% mit Verärgerung. 

• Konsequenter Umgang mit Absendern: Zwei Drittel der unfreiwilligen Dickpic-Empfängerinnen 

blockieren die betreffende Person (67%), 40% melden das Profil der jeweiligen Plattform.

• Digitale Selbstverteidigung: Jede Zweite agiert bei unbekannten Kontakten grundsätzlich 

vorsichtig (57%) und vermeidet das Teilen persönlicher Informationen (51%). 

• Blick in die Zukunft: 54% gehen davon aus, dass Künstliche Intelligenz künftig unerwünschte 

sexuelle Inhalte automatisch blockieren wird, 40% erwarten härtere Strafen. 
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[...] Wie wichtig ist es Ihnen, selbst bestimmen zu können, welche Inhalte Sie im digitalen Raum sehen? || n=500 ||

MW 1,7 (Skala von "1 = Sehr wichtig" bis "5 = Gar nicht wichtig")

Selbstbestimmung über Inhalte im digitalen Raum

48,1%

36,3%

12,3%

2,5%
0,8%

Sehr wichtig Eher wichtig Mittelmäßig wichtig Eher weniger wichtig Gar nicht wichtig

84,4%

3,3%

34,2%

43,0%

59,6%

54,8%

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer
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70,1%
der österreichischen Frauen bewerten das 

Verschicken von intimen/unangemessenen Inhalten 
ohne vorherige Zustimmung als sehr problematisch

Wie problematisch finden Sie es, wenn Personen ohne vorherige Zustimmung intime oder unangemessene Inhalte (z.B. sexualisiert e Bilder oder Nachrichten) im digitalen Raum 

verschicken? || n=500 || MW 1,5 (Skala von "1 = Sehr problematisch" bis "5 = Gar nicht problematisch")

Bewertung des Versendens intimer Inhalte ohne Zustimmung
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Wie problematisch finden Sie es, wenn Personen ohne vorherige Zustimmung intime oder unangemessene Inhalte (z.B. sexualisiert e Bilder oder Nachrichten) im digitalen Raum 

verschicken? || n=500 || MW 1,5 (Skala von "1 = Sehr problematisch" bis "5 = Gar nicht problematisch")

Bewertung des Versendens intimer Inhalte ohne Zustimmung

70,1%

17,3%

9,2%

2,2% 1,2%

Sehr problematisch Eher problematisch Mittelmäßig problematisch Eher weniger 
problematisch

Gar nicht problematisch

3,4%

87,4%

76,4%

88,6%

87,4%

96,7%

Sample Total

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer
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Haben Sie selbst im digitalen Raum schon einmal unangenehme oder unangemessene Inhalte (z.B. sexualisierte Bilder oder Nachri chten) erhalten? || n=500

Selbst bereits unangemessene Inhalte erhalten

Ja
36,5%

Nein
63,5%

68,2%

42,2%

25,0%

12,5%

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer
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Haben Sie selbst im digitalen Raum schon einmal unangenehme oder unangemessene Inhalte (z.B. sexualisierte Bilder oder Nachri chten) erhalten? || n=500

Selbst bereits unangemessene Inhalte erhalten | Generation Z

68%
der Frauen der Generation Z haben bereits 
unangemessene Inhalte (z.B. sexualisierte 
Bilder) erhalten
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„Unsere Daten zeigen klar: Digitale Belästigung 

betrifft nicht nur Einzelfälle, sondern ist ein weit 

verbreitetes Phänomen – insbesondere unter 

jungen Frauen. Dass fast 70 % der Generation Z 

bereits unangemessene Inhalte erhalten haben, 

unterstreicht den akuten Handlungsbedarf. Das 

neue Gesetz ist ein längst überfälliger Schritt – 

aber auch Plattformen und Gesellschaft sind 

gefragt, um digitale Räume endlich sicherer zu 

machen.“

Andrea Berger, Research & Communications

© Katharina Axmann
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Wie oft haben Sie bereits unangenehme oder unangemessene Inhalte (z.B. sexualisierte Bilder oder Nachrichten) im digitalen Ra um erhalten? [...] ||

Basis: Haben Erfahrung mit unangemessenen Inhalten || n=182

Häufigkeit empfangener unangemessener Inhalte

6,1%

8,7%

15,1%

25,3%

44,8%

1 Mal 2 Mal 3-5 Mal Mehr als 5 Mal Weiß ich nicht

55,2% (Median: 5 Mal)
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Wie reagieren Sie üblicherweise, wenn Sie unangemessene oder unerwünschte Nachrichten erhalten? || Basis: Haben Erfahrung mit unangemessenen Inhalten || n=182 || 

Mehrfach-Nennung möglich

Reaktionen auf unangemessene Nachrichten

67,2%

40,4%

39,3%

32,2%

21,2%

17,2%

13,8%

12,1%

8,3%

5,0%

4,9%

4,5%

4,1%

0,5%

Ich blockiere die Person

Ich melde die Nachricht bzw. das Profil

Ich lösche die Nachricht sofort

Ich ignoriere die Nachricht

Ich reagiere gar nicht – das ist mir zu mühsam

Ich bespreche es mit anderen Personen (z.B. Freund*innen)

Ich spreche die Person direkt darauf an

Ich mache einen Screenshot zur Dokumentation

Ich schicke eine provokante Antwort zurück

Es stört mich nicht besonders/ ist mir egal

Ich gehe rechtlich dagegen vor/ ziehe rechtliche Schritte in Betracht

Ich fühle mich hilflos/ weiß nicht, wie ich reagieren soll

Ich nehme es mit Humor/ finde es eher lustig

Sonstiges

Generation Z Generation X

46,6% 26,6%

Generation Z Generation X

29,2% 60,5%
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Inwieweit haben derartige negative Erfahrungen in der digitalen Kommunikation Ihr eigenes Verhalten im Netz verändert (z.B. b ei der Nutzung von Social Media, Dating-Apps 

etc.)? || Basis: Haben Erfahrung mit unangemessenen Inhalten || n=182 || MW 3,0 (Skala von "1 = Sehr stark" bis "5 = Gar nicht")

Einfluss negativer Erfahrungen auf das eigene Onlineverhalten

9,8%

20,3%

38,7%

18,6%

12,5%

Sehr stark Eher stark Teils, teils Eher weniger Gar nicht

30,2%

31,1%
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[...] Stellen Sie sich vor, unerwünschte intime Bilder (Dickpics) wären ein Wetterphänomen: Was trifft Ihrer Meinung nach am ehesten zu? || n=500

Unerwünschte Dickpics als Wetterphänomen

28,5%

22,9%

20,5%

8,1%

2,5%

17,4%

Ein Sandsturm: Verwirrend, unangenehm und man möchte fliehen

Ein plötzlicher Regenschauer: Überraschend und unangenehm

Ein Gewitter: Laut, bedrohlich, man will sich schützen

Ein heißer Sommertag: Für manche reizvoll, für andere zu viel

Ein Regenbogen: selten und von manchen als positiv empfunden

Keine Ahnung/ kann ich nicht beurteilen
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Wie häufig glauben Sie kommt es vor, dass Menschen ohne vorherige Zustimmung intime Bilder (Dickpics) an andere senden? || n= 500 ||

MW 2,3 (Skala von "1 = Sehr häufig" bis "5 = Sehr selten")

Einschätzung der Häufigkeit unerwünschter Dickpics

23,0%

35,3%

30,1%

7,0%

4,6%

Sehr häufig Eher häufig Gelegentlich Eher selten Sehr selten

11,6%

58,3%

71,2%

53,5%

58,2%

51,4%

Sample Total

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer
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Angenommen, eine enge Freundin erzählt Ihnen, dass sie ungefragt ein Dickpic erhalten hat. Was würden Sie ihr wahrscheinlich antworten? || n=500 ||

Mehrfach-Nennung möglich

Reaktion: Freundin erhält ungefragt ein Dickpic

65,3%

43,5%

39,5%

36,5%

16,1%

13,4%

11,5%

3,9%

1,1%

Blockier ihn sofort!

Hast du das der Plattform gemeldet?

Was für ein Idiot!

Das ist eigentlich strafbar.

Ignorier es einfach.

Ist mir auch schon passiert.

Passiert leider oft.

War es wenigstens ästhetisch?

Nimm es als Kompliment!
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Wie würden Sie sich fühlen, wenn Sie heute ungefragt ein Dickpic von einer unbekannten Person erhalten würden? || n=500 || Me hrfach-Nennung möglich

Emotionale Reaktion auf ein unerwünschtes Dickpic

Häufigste emotionale Reaktion auf 
Erhalt eines unerwünschten Dickpic: 

angewidert

 64,6%
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„Ein Dickpic ist kein Flirt oder Kompliment, 

sondern eine Grenzüberschreitung. Zwei Drittel 

der Betroffenen blockieren den Absender sofort – 

ein deutliches Zeichen dafür, wie abschreckend 

diese Form der Belästigung wirkt. Männer sollten 

sich bewusst machen, dass sie mit solchen Bildern 

vor allem eines erreichen: Ablehnung, Abwehr und 

digitalen Ausschluss.“

Thomas Schwabl, Gründer und Geschäftsführer von Marketagent

© Katharina Axmann
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Wie würden Sie sich fühlen, wenn Sie heute ungefragt ein Dickpic von einer unbekannten Person erhalten würden? || n=500 || Me hrfach-Nennung möglich

Emotionale Reaktion auf ein unerwünschtes Dickpic

64,6%

41,9%

36,3%

12,1%

11,1%

10,8%

8,3%

7,2%

6,7%

1,7%

0,4%

2,3%

Angewidert

Verärgert

Schockiert

Ängstlich/ bedroht

Beschämt

Gleichgültig

Machtlos/ Hilflos

Verletzt

Amüsiert

Neugierig

Geschmeichelt

Sonstiges
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Welche Maßnahmen treffen Sie selbst, um sich im digitalen Raum vor unangenehmen oder unerwünschten Inhalten (z.B. Dickpics) z u schützen? || n=500 ||

Mehrfach-Nennung möglich

Eigene Schutzmaßnahmen gegen unangemessene Inhalte

56,7%

51,3%

51,1%

36,6%

32,0%

30,0%

7,4%

5,8%

1,6%

Ich bin vorsichtig bei unbekannten Kontakten

Ich teile möglichst wenig Persönliches öffentlich

Ich blockiere bzw. melde verdächtige Profile sofort

Ich öffne keine Bilder von Fremden

Ich nutze strikte Privatsphäre-Einstellungen

Ich nutze keine bzw. nur ausgewählte Dating-Apps

Ich verwende geschlechtsneutrale oder nichtssagende Profilbilder/ Usernamen

Ich treffe keine besonderen Schutzmaßnahmen

Ich halte Schutzmaßnahmen generell für nicht notwendig

Generation Z Millennials Generation X Babyboomer

37,4% 46,6% 58,6% 62,0%

Generation Z Millennials Generation X Babyboomer

22,1% 37,1% 38,9% 47,2%
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„Digitale Grenzüberschreitungen hinterlassen 

nicht nur emotionale Spuren, sondern wirken 

sich auch auf das eigene Nutzungsverhalten 

in der digitalen Welt aus. Die Mehrheit der 

Frauen gibt an, aufgrund solcher 

Erfahrungen ihren Umgang mit digitalen 

Plattformen verändert zu haben.“

Lena Emberger, Studienleiterin

© Katharina Axmann
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Wenn Sie selbst eine Dating-App betreiben würden: Wie würden Sie mit Nutzern umgehen, die ungefragt intime Bilder (Dickpics) an andere verschicken? || n=500 || Mehrfach-

Nennung möglich

Dating-Apps: Gewünschter Umgang mit Dickpic-Absendern

57,9%

35,2%

27,0%

15,4%

13,4%

4,3%

4,7%

Sofortiger und dauerhafter Ausschluss aus der App

Profil für eine bestimmte Zeit sperren

Verwarnung mit Möglichkeit zur Verhaltensänderung

Temporäres Profil-Schattenbanning (eingeschränkte Sichtbarkeit des Profils)

Verpflichtende Teilnahme an einem Sensibilisierungs- oder Schulungsmodul

Erst bei mehrfachen Beschwerden eingreifen

Keine Maßnahmen, das gehört zur Online-Dating-Kultur dazu

Generation Z Millennials Generation X Babyboomer

43,7% 48,9% 61,4% 77,2%
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Wie glauben Sie wird in 10 Jahren mit unerwünschten intimen Bildern im digitalen Raum umgegangen? || n=500 || Mehrfach -Nennung möglich

Umgang mit Dickpics in der Zukunft

53,8%

40,1%

22,0%

12,4%

6,4%

13,7%

Künstliche Intelligenz (KI) wird solche Inhalte automatisch erkennen und blockieren

Es wird härtere gesetzliche Strafen geben

Es wird mehr gesellschaftliche Aufklärung und Prävention zu dem Thema geben

Es wird weiterhin ein Tabuthema in der Gesellschaft bleiben

Es wird als normaler Teil digitaler Kommunikation betrachtet

Weiß ich nicht



Mag. Andrea Berger
Research & Communications

www.marketagent.com

www.marketagent.com

a.berger@marketagent.com

a.berger@marketagent.com 

02252 909 009 - 25

Mühlgasse 59

2500 Baden

http://www.marketagent.com/
mailto:a.berger@marketagent.com
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